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Wien ,Freitag . ,den3 .Marz1923.
DieAusschreitungenamderUniversität.DieGemeinderäteSkaretundGe-¬
nessenhabenan denBürgermeisterfolgendeAnfragegenchtet :

DieVorgängeanderUniversitätundandenanderenWienerHochschu
len ,diemanzuerstfürdasverantwortungsleseTreibenunreiferJungen
haltenkonnte ,beginnenzueinemgemeingefährlichenSkandalauszuarten
DieskademischenBehördenlassengichtnugdieAutonomiederUniversätät
alsDeckmantelfürterresistischeHeheitsakteeinerkleinenMinorität
missbrauchen,sondernverstehensich,unterdemDiktatdieserMinderheit,
selbstdazuUngechtundSchikanengegendiejenigen,dienichtdieserMino-¬
xitätangehören,zupben.Nichtalserster,aberalseinerderkrassesten
FälledieserWillkürwurdekürzlichdieUeberlassungeinesHörsaalesan
dieSezialdemokratischeStudentenvereinigungfüreinenVortragdesehema-¬
ligenStaatskanzlersDraHennerverweigert,obwohldieserVortrageinrein
wissenschaftlichesThemabehandelnsollte ,undobwohldieUeberlassungdes
SaaleszunächstzugesagtwordenwarsDieHusagewurdeersinletzterMi-¬
nuteinderunmöflichstenFermundunterdenfadenscheinigstenAusredenzurückgezogen .

DieGruppe ,die sichin dieserWeiseals HerrinderUniversitätge-¬
bärdetundderenWünschedieakademischenBehördenausführen,stehtpoli-¬
tischdenbeidengrossenParteien,diediestärksteundzweitstärkstedes
NationalratesunddesWienerGemeinderatesbilden ,fernundsiesteht
auchfernderübergrossenMehrheitderarbeitendenundschaffendenBevöl-¬
kerungOesterreichs,ausderenSteuergelderndieUniversitäterhaltenwird
EsistinderdemokratischenRepublikeinunerträglicherZustand,dassdie
HochschulenzwarvomVolkerhalten,abervoneinemKlüngelvolksfremder ,
wennauchsichgnational' nennenderResktionärebeherrschtwerden.

DieUnterzeichnetensindsichbewusst ,dassderGemeindeWieneinun
mittelbarerverfassungsmässigerEinflussaufdieHochschulennichtzusteh:
EsliegtdenUnterzeichnetenauchfern,dieAutonomiederUniversitätan-¬
tastenzuwollen.DaaberdieUniversitäteinenwichtigenFaktogimöffent
lichenLebenderStadtdarstellt ,derenAnsehenzuwahrendieGemeindever -¬
tretungberufenist ,mussdieGemeindeinihremWirkungsbereicheMittel
anwenden,umdieterroristischenMreisederHochschulenzueinemanderenka nnVotgehenzuzwingen.DieGemeinde/daserreichen ,indemsie gegemnatiens-¬
lisbischeVereineebensovorgeht,wieanderUniversitätgegennichtnatio-¬nalistischeVereinevorgegangenwird .

ie UnterzeichnetenrichtendaherandenHerrnBürgermeisterdie Anfragen :
. )WasgedenktderBuzgermeisterzutun ,umdieSchande,die

durchdasTreibenanderUniversitätdemRufderStadtWienzugefügtwird,
abzuwehren,undwelcheMassnahmenwillerergreifen,ummittelberaufdiemitschuldigenakademischenBehördeneinzuwirken?

. )Ist für denFall ,dasses trotz aller Bemühungennichtgelin¬gensellte ,dendeutschnationalenTerrorismusanderUniversitätabzustel-¬len ,derBürgermeisterbereit ,dahinzuwirken ,dassbeivergebungstädti-¬scherLokalegegenüberVereinigungen,diedennationalistischenTerrori-¬stennahestehenmitentsprechendengegenmassregelnvorgegangenwerde?
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VIENERGEMEINDERAT.
Sitzungvom9 .März1923.

DerBürgermeistereröffnetdie Sitzung ,verliest denSpendeneinlaufdie

undteilt mit ,dassPostnummern1 ,2 ,3 ,4 ,5 ,6 ,7 ,9 ,10 ,11,
12 ,und14ohneWortmeldungangenommensind .

StR. Siegel( Soz .Dem. )berichtetüberdasgrosseInvestitionsprogramm
der GemeindeWienzur Linderungder Arbeitslosigkeit .Die Gemeindewar
schonbei der Aufstellungihr es Hauptvoranschlagesbestrebt ,möglichst
viele Arbeitsgelegenheitenzuschaffen .In demHauptvoranschlagsindins-¬

gesamtArbeitenum353MilliardenKronenvorgesehen ,die sich auf diever-¬
schiedenstenGewerbeverteilen .SobeträgtderAnteildesBaugewerbesins
gesamt28 . 3Milliarden,wobeidieWohnhausbauten,diederVoranschlag
bekanntlichnichtenhhältnochnichtinbegriffensind ,aufdieElektroin
dustrieentfallen . 2Milliarden ,aufdieMetallindustrie2Milliarden,

die chemischeIndustrie . 6Milliarden ,auf die Stein undSchotter -¬
erzeugung 14 Milliarden ,auf die Zementindustrie 5 Milliarden ,aufdas

Pflasterergewerbe19 . 5Milliarden,aufdieKanalräumung12Milliarden,
finstallationenundHeizanlagen4 .9 Milliarden ,aufsonstigekleinere

Gewerbe6Milliarden.
UeberdenKahmendiesesBudgetshinaushatdanndieGemeindebeider

AufstellungundDurchführungihres WohnbauprogrammsneuerlichMilliarden
der Industrie zugeführt .AusdenEingängender Wonnbausteuersind ,wiebe- ¬

kannt,zweigrosseWohnhausbautenfertiggestelltundzweiandereim.Be-¬
zirk ,Triesterstrasse und auf der Schmelzbereits begonnenworden .Aus

demErtrag der Wohnbauanleihevon10 MilliardenwurdenzweiweitereWohn-¬
hausbauten,11. Bezirk,Lorygasseund18. Bezirk,StaudgasseinAngriff
genommen.Fernerwurdenfür die Siedlungsbauteninsgesamtmehrals 13Mil-¬
liardenundfürdieErhaltungeinsturzgeführlicherHäuser4Milliarden
gewidmet.

Umaberin dergegenwärtigenfurchtbarenWirtschaftskrisefürdie
Bekämpfungder Arbeitslosigkeitnochmehrzu tun ,legenwirheutedem
Gemeinderateinweiteresgrossesinvestitdonsprogrammvor .Esumfassteine
ReihevonWohnhausbauten,sowieeineAnzahlandererBauführungenundAr-¬
beitenDieWohnhausbautensollenimII BezirkEngerthstrasse,imIX.Be-¬
zirkimLiechtental ,imXIII .BezirkHermesstrasse,imXVI.BezirkPfennig-¬
geldgasse ,im XVII .Bezirk Baldrichgasse ,im XIX .Bezirk Schegargasse ,im

XXBezirkVorgartenstrasseundimXXI.BezirkJustgasseerrichtetwerden;
ausserdemsinddreiSiedlungenderGemeindeimXI . ,XIII .undXXI .Bezirk
geplant .FürdieseBautenwerdeninsgesamt60MilliardenKronenverwendet,
jenerBetrag ,dervondenstädtischenUnternehmungenanWohnbauanleihe
aufgebrachtwerdensoll ,wasmitderWidmunggeschieht,dassdiedamit
geschaffenenWohnungeninersterLiniefürdieAngestelltender -städtischen
Unternehmungen,saweit sie wohnbedürftigsind ,bestimmtsein sollen .Aus- ¬
serdemwirdderimVoranschlagvorgeseheneReservefondmiteinemBetrage
von33MilliardenherangezogenundfernersollenvondenstädtischenUnter
nehmungenInvestitionsarbeitenimBetragevon27Milliardenvergebenwes
den ,worüberdemGemeinderatgesondertBerichterstattetwird .Dasmacht
zusammenein Investitionsprogrammvon120MilliardenKronen.

Vonden33. Milliarden,diedieGemeindeunmittelbarauseigenenMit-¬
telnbeisteuert ,soll miteinemAufwandvon12MilliardeneinneuesHeim
fürjdieKinderübernahmsstellegebautwerden,diejetztteilsinderSie-¬
benbrunnengasseundteils indenBarackenamTivoliunzulänglichunterge¬

bracht ist .ZudemschonschlossenenVolksbadim XII .Bezirksollenzwei
weitere Bäderhinzukommenund zwar im . BezirkGudrungtrasseein Bad ,das
durch einen späteren Ausbau eine grosse Schwimmhalleerhalten soll ,undim

XVI .Bezirk ,im Anschlussan das bestehendeBadein zweites ,das suchein

Schwitzbadaufnehmensoll .ImRahmendes Investitionsprogrammssollenfer -¬
nerdieKocnkesselderHumanitätsanstalten,dieausKupferundteilweise
noch aus Eisen sind und daher starker Abnützungunterliegen ,sämtlichdurch
die viel haltbareren Nickelkessel ersetzt werden .Hiefür ist ein Betrag

SchonvoneinerhalbenMilliardevorgesehen. .imBudgethatderGemeinderat
beschlessen4 MilliardenKronenfür die VerbesserungderKehrrichtabfuhr ,
die ErsetzungdesMistbauersdurchein moderneresSystemzu widmen ,Nun
wird ein weiterer Betrag von . 5Milliarden eingesetzt ,umeine Erweiterung
dieser Aktienzu erreichen .Wennhiebei ,wie nunmehrgeplant wird ,an
StellederWohnungsstandgefässeHausstandgefässein Verwendunggenommen
werden ,dannsind wir in der Lags80 . 000WienerWohnparteienmitdieser
Einrichtung zu versehen .5 Milliarden sollen aufgewendetwerden ,umsämt- ¬

luchestädtischeSchulgebäudewomöglichaufdenVorkriegszustandherzurich-¬
ten ;für die Umwandlungder aufgelassenen Vorortefriedhöfe ,wovonzunächst

der Matzleinsdorfer ,der Hundsturmerundder Währingerin Betrachtkommen,
warschonim Budgeteine Rate von350MillionenKronenvorgesehen ,dienun
umeinenweiterenBetragvoneiner Milliardevermehrtwird .

InnerhalbdiesesAnvestitionsprogrammsfindetalsowiedereineganze
Reihe von Gewerbenneue und grosse Arbeitsmöglichkeit .Auddieeinzelnen
Gewerbeverteilen sich die Voranschlagedes Investitionsprogrammswie
folgt :Baumeister -undEisenbetonarbeiten385Milliarden ,Zimmerer3Mil- ¬
liarden ,Spängler. 9Milliarden,Dachdecker. 1Milliarden,Tischler
3 Milliarden ,Schlosser14Milliarden ,Anstreicher5,6MilliardoGlaser
3 Milliarden ,Kanalräumer . 5MilliardenInstallateure 10 7Milliarden
Asphaltierer6 4 Milliarden ,Herde ,WaschkesseleundKochkesseleinrich-¬
tungen. 7Milliarden,maschinelleEinrichtungen. 6Milliarden,Garten-¬
arbeiten 1 Milliarde .All dassind keine Notstandsarbeiten in demSinne ,

dassdamitnurDingegeschaffenwerden ,blossumeinenmomentanenBedürf,
nis ich ArbeitsgelegenheitenRachnungzu tragen ,sondernes sindzugleic
Arbeiten ,die der Allgemeinheitdienen und die auf derschiedenenGabieten
der grossenStadt wesentlicheVerbesserungenschaffenwerdei .Ichglaube
annehmenzu können ,dass der GemeinderatdiesemgrossenProgrammseine
ungeteilte Zustimmunggebenwird .( LebhafterBeifall ) .

GRin .Walter( chr . soz . )wünschtAufklärungüberdie GründederErbau-¬
ung eines Einküchenhausesund warumes im XIII .Bezirk Hermesstrasseer - ¬

r ichtet werde .In unmittelbarerNähebefindensich ohnehinSpeisegelegen
heiten für öffentlicheAngestellte .DerBaukosteauchimVerhältnisse
zu ähnlichan Häusern in Ottakring und auf der Schmelzzu viel ,weileben

ein grosserTeilderKostendurchdie riesenKücheverursschtwurden.
EsgehenichtandurchdieErrichtungsolcherLuxusbautenSteuergelder
zu verschwenden .Insbesonderewennmanin Betracht zieht ,dassdadurch
die Gastwirtschaften geschädigt werden,chnehin unter hohenGemeindesteu- ¬

ernzuleidenhaben.
GR. Wawerke( chr . soz . )erklärt ,dassseinePartei untergewissenVor¬

aussetzungenfür die Vorlagestimmenwerde ,Sie verlangeunteranderem,
Gewissheitdarüber ,ob die für den XBezirk vorgeseheneBadeanstaltauch
mit einem Schwimmbadausgestattet sein werde .Der zur Reparatur städti - ¬

scherSchulgebäuleveranschlagteKreditvon5MilliardenwerdenachRed¬
ners Ansicht unzulänglich sein ,da viele Schulgebäudesich in sehrver
nachlässigtemZustandebefinden .Bei dieser Gelegenheitlenke er dieAuf- ¬
merksamkeitauf dassogenannteJakobsmonumentimXI. Pezirk ,wiedesKre-¬
matoriumdortallgemeinheisse ,vonwelchemDachziegelherunterfliegen
undkürzlich20MeterFassadeheruntergestütztseien
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GR. Bauer(Soz. Dem. ):DieVorlage,diejetztinBehandlungsteht,
ist einDenksteinin derGeschichtederGemeindeverwaltung.Währendder
Bunddie Arbeitslosigkeitvermehrt ,seine Bauteneinstellt ,alleLie-¬
ferungenstorniert ,versucht die Gemeindemit ller Kraft dieArbeits -¬

losigkeitzubekämpfen.Abernichtgenugdamit ,derBundist leutenoch
derGemeinde6 MilliardenKronenschuldig ,die ervereinbarungsgemäss
für die HerstellungvonWohnbautenzu zahlenhat .WäredieserBetrag
rechtzeitigderGemeindegegebenworden,sohättenWohnungsloseeinOb-¬
dachundArbeitslosebeschägtigungerhalten,DieMilliarden,dieder
BundfürdieArbeitslosenunterstützungausgebenmuss,könnennichtals
produktiveAusgabebezeichnetwerden ,dasie denArbeitslosenkaumdas
Lebenermöglichen.EsmussdaherderBundwenigstensdieproduktiveAr-¬
beitslosenfürsorgefördernundderGemeinderatistgeradezuverpflichtet
dieRegierungaufzufordern,dasssie einkleinwenigdieGemeindebeider
BekämpfungderArbeitsloskgeetunterstützt ,Ächbeantragedaherfolgende
Resolution :Mit den in der Gemeinderatssitzung vem1 .Februar 1923be¬

schlossenenundbereitsinangriffgenommenenerstenBauprogrammundmit
demin der heutigenSitzunggenehmigtengrossenNbtstandsprogrammimAus-¬
massvon120MilliardenKronenist dieGemeindeinihremBestreben,der
immerbedrohlichenwerdendenArbeitslosigkeitinnerhalbdesWienerGe-¬
meindegebietesdurchSchaffungvonArbeitsgelegenheitententgegenzuwirk-¬
ken ,bis an die äusserste Grenzeihrer Lsistungsfähigkeit gegangen .In
AnbetrachtdergrossenmateriellenOpfer,welchedieGemeindemitderAus¬
führungdieserbeidenProgrammein derAbsichtaufsichnimmt,imweite-¬
sten Umfangeihrerseits zur Bekämpgungder Arbeitslosigkeitbeizutragen ,
erwartetderGemeinderatderBundeshauptstadtWienzuversicherlich,dass
auchdie Bundesregierungdas ihre zur Unterstützungdiesesgemeinnützigen
Bestrebensder Gemeindebeitragenwird ,in demsie der Gemeindealle
Begünstigungenzuteilwerdenlässt ,diefürsolcheUnternehmungenunter

ZweckdieserNeueinrichtungsein.DieAusbildungderFrauwirddarunter
sicherlichnichtleiden

DasVolksbadimX.BezirkwirdindreiAbschnittenfertiggestellt
werden.ZuerstwirdeineAbteilung,diegemischteBäder,alsoBreuse-¬
Wannen-undSchwitzbäderenthaltenwird ,errichtet ,wozu6Milliardener-¬
forderlichsind .DannwirdderzweiteTeilin Angriffgenommen,dereine
VermehrungdieserBsdegelegenheitenvorsieht ,währenderstimdritten
AbschnittdieErrichtungeinerSchwimmhallevorgesehenist .IneinemZuge
könnenwirdieseArbeitennichtdurchführen ,weildazueinKostenerfor-¬
dernis von 25 bis 30 Milliarden Kronen notwendig wäre .Wir habenauch

heutewiederdasLiedvonderBegünstigungdes„Grundstein“gehört,Ich
bemerke,dassichaufden„Grundstein“zudenbodenständigenGewerbeunter¬
nehmungenzähleunddasskeineinzigerFallnachgewiesenwerdenkann,dass
wirden„Grundstein“bevorzugen.Erwarimmer,wennereineArbeiterhal-¬
tenhat ,derBestbieter.Ausdrücklichaber ,mussgestgestelltwerden,dass
wiralle ArbeitenanWienerFirmenvergecenundsogarbilligereWfferte
urberücksichtigtgelassenhaben ,weilsie vomUnternehmungen,dienicht
in Wiensichbefindenherstammten.DerHerrGR. Kunschakhatdavonge¬
sprochen ,dasswirein Bauprogrammgemachthaben ,undohnedenBundes
vorzulegen,dreiFünftelderKostendiesesProgrammesverlangthåtten.
Dasist vollständigunrichtigWohlist aberrichtig ,dasswirimVor¬
jahregemeinsammitdemBundeinsolchesProgrammausgearbeitethaben,
derBundsichzueinerBeitragsleistungverpflichtethat ,aberhinterher
seinVersprechennichteinhielt .Ganzunangebrachtist esauchbeider
GemeindevoneinemabsolutistischenSystemzusprechen ,Vielcherkann
dasbeinBundgehauptetwerden ,wasdurchdie AusschaltungdesParlamente
bewiesenwird .Imübrigenkannichfeststellen,dassgegendasProgramm
vonkeinerSeiteirgendeinEinsprucherhobenwordenist .Ichkanndaher
annehmen,dassderGemeinderatdiesesProgrammeinhelliggutheissenwird

Titel derpredukeivenArbeitslosenfürsorgemöglichsind .DerGemeindeundauchdieResolution,dieauchdieRegierungauffordert,dasthrgezu
ratrechnetaufdiesegesetzlichfestgelegteFörderungmitumsogrösse-¬
rer Bestimmtheit,als er hiedurchseinerWillensmeinungAusdruckgibt ,
dass alle aus demTitel der produktivenArbeitslosenfürsorgeeinflies -¬
sendenBeträgeausschliesslichzueinerneuerlichenAusführungvonNot-¬
standsarbeitennochüberdasdargelegteBrogrammhinausVerwendungfinden

tun ,annehmenwird .DieHaltungdesBindesgegenüberdenArbeitslesen
lässtwirklichalleszuwünschenübrig .DieGemeindekannmitgutemRecht
verlangen,dassauchderBundzurBekämpfungderarbeitslosigkeitwerig-¬
stenssovielbeiträgt ,alsdieGemeinde.

BeiderAbstimmungwirddieVorlageeinstimmigangenommen.Die
sol llen .DemGemeinderatist überdenErfolg ,derimSinnedieserResolu/ResolutionBauerwirdmitdenStimmenderMehrheitbeschlossen.
tienbeiderBundesregierungunternommenenSchrittebinnenkürzester
FristBerichtzuerstattenichersuchealleMätgliederdesGemeinderatesdieseResolutien

anzunehmen

einemganz anderen Ergebnis gelangt .Der Bundhat in seinemVoranschlagNiederösterreich undWien
NüsdasJahr1923rund40MilliardenKronenfür Hochbauteneingsetzt ,
wovon7,6MilliardenaufWienentfallen.Freilichgehtesnichtan ,dassfolgt.
Siesichzusammensetzen,einBauprogrammausarbeitenunddanneinfachvom
Bundeverlangen ,dasser drei FünfteldesErforderhisseshergibt .Das
ist einganzunwürdigesSpiel .Beidemin derGemeindeherrschendenabso -dernzusammengesetztseinsoll ,was

DerBürgermeistergibtbekannt,dasszudenPostnummern17bis21,23bis28,30bis34,36,39bis40,42bis46keineWortmel-¬
dungenvorliegen.DieGeschäftsstückesinddaherangenemmen.

Sth .BreitnerreferiertüberdieUmwandlungdesniederösterreichi-¬
GR. Kunschak(chresoz. ) :HättesichderVorrednerMühegenommenschenLandesmusterkellersin eineAktiengesellschaft.Esist diesdie

undin denVoranschlagdesBundesEinsichverschafft ,dannwäreer zuLiquidatiomdesletztenStückesderGemeinsamkeitzwischendenNändern
diegier imvollenEinvernehmenaufGrundei¬

nesausführlichenSydikatsvertrages,derdemGemeinderatvorliegt ,er-¬

GRBroczyner(Soz.DembeantragteineAbänderungdes§10derSta-¬
tuten ,wonachderVerwaltungsratnichtaus10 ,sondernaus6Mitglie-

nebessereVerteilungder
lutistischenSystem,dasdarinbesteht ,dassderBunddieKostentragen
soll ,undderHerrSiegelanschafftunddieArbeitenvergibt ,kannes
nichtbleiben .Wirkönnennurbedauern,dassdieResolutionnichtdem
Gemeinderatvorgelegtwordenist ,sondernerstjetztinderDebatteauf-¬
scheint.

müssen .DieseerwerbstätigenMenschen ,die nicht inWirtshäusern
ihr Mahleignehmenwollen ,ein freundlichesHeimzubereiten ,sollder

MandatezwischendenLändernWienundNiederösterreichermöglicht.
DieVorlagewirdmitdemAbänderungsantragBroczynerangenommen.
StR.Richter( Soz.Dem. )beantragtdieGenehmigungeinesKreditesKostenvon400MillionenKronenfürdje derVolkszählung.
GR. Dr.Plaschkes(Jüd.nat. ):IndemBuch„DasfriedloseEuropa"

StRSiegel(Schlusswort: DasEinküchenhaus,daswirerbauen,be -hatNittidieFrageaufgeworfen,wannderFriedeinEuropaeinziehen
deuteteineganzeReihevonVorteilen.Esist besondersausgezeichnetwirdundergibtsichselbstdieAntwort:bisBuropawiederlachenwird.
vorallemfür jeneFamilien ,woVaterundMutterdemErwerbnachgehenMansollte glauben ,dassjetzt derFriedein Europakommenmüsste ,denn

ganzEuropalachtüberdieösterreichischeRegierung,überdenVizekanz-



lerFrankundüberseineVerordnung,wonachdieRasseimVolkzählungs-solcheAufregunggerät,wenndurchdieVolkszählungfestgestelltwerden
bogenangegebenwerdensoll.(GR.Untermüller(chr.soz.):Europawirdsoll,wievielJudenwirinOesterreichhaben.Eshabeihmbeliebtwegen
schaftlichenWerkendarübergeschriebenworden,daseigentlichuntergerundschmutzigerWeiseanzugreifen,dassmankeineandereErwiederuag
Nassezuverstehenist ,abereineEinigungdarüberist bis zumhemtigendarauffindet ,als denffanzösischenAusspruch;dieserAngriffistinfamTagenichterfolgt.Esscheintsichalsotatsächlichderumgehandeltzuunddeshalbmusseraufdasschürfstezurüchgewiesenwerden.
haben,dassinderZeitderhöchstenNotdochwisdereinmaleinSpass
tendiesesSpassesgehört,dassHerrFrankmitdieserVolkszählungsangs-genwärtigenungeklärtenVerhältnissenüberdenBegriff„Rasse“eszweckmäs
ProrektordertechnischenHochschuleeingeführtwordenist ,dieUngeheu-fellosaberbestehteinRechthiezu .DenBegriff„Rasse "hatnichtdererlichkeitdesMumerusclausus .SchuldandieserKundmachungdesProrek-VizekanzlerDr.Frankeingeführt,sondernderFriedensvertragvonSt.Cer-¬
tors ist HerrVizekanzlerFrank ,denner hatals VertreterderRe-¬

merusclaususkeinGesetzbrauchedasserimRahmenderAutonomiedurchwerdenmüssen.UnterdieserVoraussetzungistesdurchausnichtsoweit
daraufberufen,dassinPolenundRumänienderNumerusclaususexistiert

Desist unrichtig,KednerverliesteineKundmachungdesRektorsderBuks-¬
resterUniversität,inwelchererklärtwird ,dassdieUniversitätallen
StudentenehneUnterschiedderKonfessionzugänglichseinmüsseunddasswerden,wievielDeutsche,TschechenundJudeninGesterreichlebenundde
derGeistderVerhetzungaufdenHochschulenkeineStäütehaben
dürfeErbemerkt,nachdiesemDokumentseiRumäniengegenüberOesteneichSieheDr.KienböckundDr.Grünberger!)EsgibtJuden,diekofessionsles
einKulturstaat.
dereswilldieUnterstützungderHakenkrewzler.WasSamstagundSonndag
hierimRathzusegeschehenist ,mussdieEntrüstungallerhervorrufen,
dienochetwasaufdasAnsehenWiansgeben.HiervordemRathauswurdenalleJudenundJüdinneneinzelnvonHakenkreuzlernüberfallenundgeschla
gen Diese Ueberfallenen haben nicht über ihre Leiden geklagt ,sondern

darüber ,dassdasVolksderDichterundDenkersolchenNachwuchshat :
Hakenkreuzlerals NachfolgerGoethesundSchillers !Wirerklären ,dass
vorallemdieRegierungandiesemVergängenSchuldist WirhabenAnsbe-¬
sonderedendeutschnationalenMitgliederndieserRegierung ,denHerren
FrankundWaberdenAntisémitismusvorgeworfen,dendieseHerrenfortwäh¬
rendbekunden,DaraufsinddieseHerrnzuihremLeibgournalgegangenund
habenerklärt ,denAntisemitismusmüssemanihnenerstbewaåsen.Redner
polemisiertgegendieMinisterFrankundWaberundbemerkt,derletztere
habesichdazuherbeigelassen,alsJustizministerinVersammlungenvon
der„JüdischenGefähr"in Oesterreichzusprechen.

lungsdebattewiederholen ,waswirgesagthaben ,als wir in diesemSael
eingezogensind :Wirsindnichtdazuda ,ausbeuterischeJudeninSchutzzunehmen;wogegenwirunsverwahren,dasist ,dasswirJudenderBlitzan-ObnunHäkenkreuzleroderChristlichsozialedieangreifersind,weiles
leiterseinsollen,fürallesundalle .Wirkönnenunsimehrlichenpoli -NichtvonbesonderemMutzeigt,wenneineMengsübereineneinzelnenMen-¬
tischen Kampfmit den enderen Parteien auseinandersetzen ,aber wir verwan -schen herfällt .Das ist kein Heldenstück .Wenneiner dem anderndurchaus
renunsdagegen,dasswirvonMördernundStrassenräubernüberfallenwerMitGewaltseineJeberzeugungbeibringenwill ,solleresiFaustkampfe
denUnserKampfwirdauchgegenallejüdischenundnichtjüdischenIndu¬
striellengerichtetsein ,diedieHakenkreuzlermitGeldunterstützen

bernenSieausderGeschichtegJemehrJudenSieverbranntundertüänkt
haben ,destomehrJudensind geworden ,je mehrSie unsvondenUniversitghät die jüdischeVersammlungdamalsgeschütztundan vielenStellenzog

usschliessen ,destvmehrBildungwerdenwirerwerben.

wunderungdarüberaus ,dassderFührerderZionistischenParteiineine

überIhreRedelachen!)BekanntlichsindganzeHochgebirgevonwissen-diesereinfachenTatsacheeinzelneMitgliederderRegierunginsoniedri-¬

unseinendoderGR.Kunschak(chr. soz. ):HerrnDr .Plaschkeshat
gemachtwird.AberjederSpasshatseineGrenzenundzudenernstenSei-dieRassentheoriegehalten.Esmagdahingestelltbleihen,obunterdenge-¬
bedieUngeheuerlichkeitbegründenwill,dieinderletztenZeitvomsigerscheint,eineVolkszählungnachdieserRichtungeinzustellen.Zwei-¬

„RasseundSprache"dieRedeist undwoesheiest,in ,wovo
gienungaufdemHochschultagdieErklärungabgegeben,dassmanzumNu -dassbestimmteAnsprüchederMinoritütenunterdemTitel„Rasse “erfüllt

Verordnungen eingeführt werden könne .Der Herr Prerekter hat sich dabei abliegend ,wenn ein Mitglied der Regierung ,in dessen Hände dasMinisteriudesInnerngelegtist ,dazukommt,auchdieFragenachderRasseindie
Velkszählungeinzubeziehen .IchhättevonDr .Plaschkesweitehererwartet,
dassef diesemVorgangdesVizekanzlerszustimmt.Essollebenerforscht

genügtdasReligionsbekenntnisalleinnicht.(GR.Jeermann:Sehrrichtig!

sind,dieaberinihremganzenGefühlslebenJudengebliebenunddieder
Wiywissenabersehrgut,dassHerrVizekanzlerFranknochetwasan-Meinungsind,dassdieZugehörigkeitzumjüdischenVolkenichtdieZuge-¬hörigkeitzurjüdischenReligionbedeutet.DieFragenachderRassein

derVolkszählungist alsonichtsanderesalsdielegischeAuswirkungder
Friedensvertragsbestimmungen .SietundemVizekanzlerunrecht ,wennSieihmdaböseAbsachtenunterschieben,odergæranseinenIntellcktzweifeln
wollen.

BezüglichderjüdischenVersamlungamletztenSamstag,mussich
sagen,dassichkeinFreundvanStörungensolcherVersammlungenbinUrber-¬
hauptjedeVersammlungsstörungnichtbillige ,weilwirineinemdemokrsti¬
schenStaatswesenleben .Ichgestehezu ,dasses natürlichein Rachtder
Judenist ,Versammlungenabzuhaltenunddassjene ,dieandererAnschauung

sind ,diesenStandpunktaufandereWeisezurGeltungbringenkönnen,
alsdurchVersuchedieseVersammlungzusprengen.aberdieserStörungsver-¬
suchistdurchausvereinzelteErscheinung.MitderzunehmendenDemokrati¬
sierunghabensichimsteigendenMassedieVersuchegemehrt,dieMeinungder
GegnermitGewaltzuunterdrücken.IchhabeselbstamdamaligenSamstag

AngesichtsdieserHaltungwollenwirbeiGelegenheitdieserVolkszanin derUmgebungdesRathausesmichbefundenundverschiedeneBeobachtungen
gemacht.WenneinzelneJudenüberfallenundzuBodengeworfenwurden,
soistdasgewisseinunwürdigesVorgehenundichwerdeesverurteilen,

mitihmversuchen,MandarfimZusammenhahgemitsolchenAusschreitungen
nichsoweitgehen,dieRegierungunddenVizekanzleranzuklagen,dass
siedesseBewegunggewissermassenprotegiert.EingrossesPolizeiaufgebot
dieSicherheitswacheblank ,umdieDemonstranten.abzuwehren.Daswar

ckErhiner(deutschnational)drücktseineerdochwahrlicheinmehralsausreichenderSchutz,Solltevielleichtder
VizekanzlerFrankMaschinengewehreanffahrennundin die Leutehineinschie¬
senlassen,damitnurjakeinemteurenJudenhaupteinHaergekrümmtwerde?



hetzebetreiben,aberdannaufdenweiterenSeitendieJudeninserateauf-¬
nehmen.ichfindeeskomisch,wennbeiunsvoneinerjüdischenHerrschaft
gesprochenwirdmwodochlauterAntisemiteninderRegierungsind .Gegen-¬
überdenBeschimpfungenderJuden,willichnursagen,dasswirwirklich
dieserehrlcseHaufewehren,alsdenSieunsbezeichnen,wennwirunsalleBeleidigungengefallenliessen.WirsindhiernichtdieGeduldeten
undSiedieHausherrn,sondernwirderdennieundnimmerdiesenStandpunkt
akzeptierenWirtragen alle Lasten ,so wieSie undwerdendaherimmer
auchalleRechteverlangen.

NachdemSchlusswortdesReferentenwirdderAntrageinstimmigan-¬
genommen

GR.Strohmayer(SozDem. )beantragthieraufdieUebernahmevonzwei
PersonenkraftwagenanStelleeinerfälligenWertzuwachsabgabe . DerAntrag

ebatteangenommenwirdoh
GR. JohannWitzmann(Soz.Dem,)beantragt,dassdieGemeindeWiender

KleingartenstelleinderSorbaitgassealteGebäudegegeneinenPauschal-¬
betragvon15MillionenKronenüberlassensoll .(Angenommen).

OhneDebattewirddie HerstellungvonzweiOelgrubenimKraftwerke
EbenfurthgenehmigtundeinKreditvon80MillionenKronenbewilligt.

VBEmmerlingreferiertüberdieAufnahmeeinerWohnbauanleihevon
60MilliardenKronen,unddieUebernahmederselbendurchdiestädtischen
Unternahmungen.DieAufteilungdieserSummerichtetsichmchderZahl
derin deneinzelnenUnternehmungenbeschäftigtenBediensteten.Darnach
entfallenaufdieStrassenbahn25Milliarden ,aufdieGas -undElektirzi-¬
tätswerkeje 15Milliarden,aufdiestädtischeAnkündigungsunternehmung
2undaufdasBrauhaus5MilliardenGRKunschak(chr.soz.):Eswurdebisherimmerdaraufverwiesen,dass
diestädtischenUnternehmungenmitAbgängenarbeiten .Daswurdebeson-¬
dersbeidenStrassenbahnenangeführt ,wodieAbgängeschonaufeinesehr
starke ZahlvonMilliardensich belaufen .Jetzt sollen aberallediese

UnternehmungenMilliardenfür Wohnungsbautenaufbringem .Wirstehenda
voreinemRätsel .Entwederist es wahrgdassdie BetriebemitDefizit
arbeiten,dannkönnensienichteineAnleihevon60Milliardenüberneh-¬
menImEntgegengesetztenFallmussabereinBetriebskapitalvorhanden
sein Nun weiss man von den Baken ,dass die Unternch mungenviele Raserven Nach Neustift am Walde eine Es sei durchaus nicht sicher ,dass die Ko- ¬

haben .ManhatderganzenBevölkerunggrosseLastenaufgelegt ,damitein
Betriebsfondgeschaffenwerdenkann .DazuwurdenauchdieVorzuszzhlungen
eingehoben,vonderenRückzahlunggegenwärtignichtsmehrgesprochenwird
EinzweitesBedenkentauchtauchauf ,weildieUnternehmungendieseHäu-¬
ser nicht selbst bauen ,sondernnur das Geldhergeben .Es wurdeunter

christlichsozialer Verwal tung auch von den Unternen mungengebaut ,
damalssinddieHäuseraberEigentumderstädtischenBetriebegeblieben.
Dazumussnoch fssgestellt werden ,dass das Wohnungsbedürfnisbesonders
der Strassenbahnbedienstetennochimmerein sehr grossesist .Diestrifft
besondersfürdenBetriebsbahnhofSpeisingzu .StastdassmaneberdenBe-¬
dienstetendortWohnungenschafftsagtmanderStrassenbahndirektionsie
mussdie25MilliardenhergebenunddieGeneindewirddortbauen,wo .sie
willMitWohnungeninOttakringistdenBediensteteninSpeisingnicht
geholfen,darunterleidetnichtnurderBetrieb,sondernauchderBedien-¬
stete .Auchdie finanzielleWirkungdieserAnleiheaufdieUnternehmun-¬
genmussalsungünstigbezeichnetwerden,dasieeinenZinsenverlust

von7½ %mitin denKaufnehmanmüssen.Dasist eineBelastung,diein
dieMilliardengeht,unddadieBankendenZinsfussauflangeZeitnicht
ermässigenwerden ,mussvoneinerdauerndenBelastunggesprochenwerden.
IchstelledenAntrag,dassdieDirektionderStrassenbanneneinenBetrag
von25MilliardenKronenzurErbauungvonFersonalhäusernbereitzustel-¬
lenunddassauchdieübrigenUnternehmungen,wieGaswerkundElektiizi¬
tätswerk,jeneBeträge,diesiealsWohnbaugnleineübernehmensollen ,für
denBauvonEedienstetenWohnungenberzugebenhaben,Ichhoffe,dassauf
dieseWeisedieMehrheitindieLagekommt,ihrWohnbauprogrammdurchzu

führenunddassdabelauchdieBedienstetenzuWohnungenkommen,Damit
dieMinderheitGelegenheithatihreHaltungunzweideutigzunAusdruckzu
bringen,derlangeichvomHerrnVorsitzendengetrennteAbstimmung(Bei-¬
fall beidenChristlichsozialen).

DerReferenterwidert,dassdieArgumentedesGRKunscheknicht
zutreffen,dieWohnbauanleinehabemitderGeldflüssigkeitderUnterneh-¬
mungengarnichtszutun .ErspeechesichgegendieAnträgeKunschaksaus.

DererstePunktderVorlagewirdsodanneinstimmigangenomman ,die
reslichendreiPunktemitdenStimmenderMehrheit,derAntragKunschsk

abgelehnt.VBEmmerlingberichtetsodannüberdenAntragaufErwaiterungdes
InvestitionsprogrammsderstädtischenUnternehmungenInersterLinie
kommendieStrassenbahneninBetracht,eswardderAusbaueinerReihevon
Linienvorgeschlagen.Gewissgäbees nochvieleMöglichkeiten,neueStras
senbahnlinienzuführen ,aberdieGemeindeist ausserstandeüberdasvor
geschlageneProgrammhinauszugehen,weilihrdieMittelfehlen.Bezüglich
desElektrizitätswerkesundderstädtischenLhagerhäusewerdenbetrschtir
cheKreditebeanspruchtundesseienschonjetzt aufträgeandieIn-¬
üstrieergangen,durchwelchezurBekämpungderArbeitslosigkeitwesent-¬
lichbeigetragenwerde.

GR.Müller(Meidling)(hhrsoz. )bezeichnetdieVerlängerungderStras-¬
senbhnlinievonderBratenfelderstrasseüberAtzgersdorfnachLiesing

für wichtigerals denvorgeschlagenenAusbauderStrassenbahr
vonderTriesterstrssenachInzersdorf,weildadurchauchanschlussmög-¬
lichkeitennachRodannundPerchtoldsdorfsichergebenunddieseLinie
zweifellostausendenArbeitern ,diejetzt dieSüdbhnbnützenmüssen,
zumNutzengereichenwürde.

GR. Karasek(chr. soz. )wünschtdieFührungderStrassenbahndurchdasGrottencachtalnachNeustiftamWalde,dievondenBewohnerndieser
Gebieteseit Jahrengewünschtwerde .DieStrassonbahndirektionhabediese
ProjektimmerwiederhintertriebenundesseibedauerlichdassVBEmer¬
lingdiesenEinflüssennachgegebenundsichdanzunterdieFuchtelder
Stressenbahndirektiomgestellthaue.

GR.Holaubekichr .soz-)srittgleichfallsfürdenAusbauderLinien

stenwiebehauptetwerde,20Milliardenbetragenwürden.
GR.AngeliAchrsoz. )beschiftigtsichebenfallzmitdemAusbauder
LinieGrottenbachtal-Saimannsdorf,derimnotwendigererscheint,alsder
derLinleübedieAusstellungsstrasse

GRKöbberechrssem,begrüsstdagegendenAusbauderLinieAusstel-¬
lungsstrasse-HandelskaiundwünschtnurihrenweiterenAusbauindieLz-¬

sallestrasse.
GR.Hengl(chr.soz,)regtan,dieLinie36vomNussdorferhuptplatz

bis zumKahlenbergerdorfzuverlüngern .
VizebügermeiserEmmerlingerklartinseinemSchlusswort,dassge-¬
ganwärtigneueStraenbahnlinienausserhalbWiemenichtgebautwer-¬
denkönnen,danichtallesaufeinmalzumachtAberschondie
Tasache,dasswirüberhauptneueLinienbauen,isteinBeweisfürdie
guteWirtschaftführungderstädtischenUnternehmungen.Eswerden
nochimLufedisseJhhres,wennnichtunvorhergeseheSchwierigkeiten
auftuuchen,dienwuenLinienfertiggestelltwerden.Wirnehmendas
Verdiamstfürunsin Anspruch,dasswirdieeinzigeStrassenbahn¬
unternehmunganddie neueLinienbaut .Daswarnur möglichdurch
eineFinanzpolitik,dieunsereUnternehmungenwirtschaftlichunab¬
hängiggemachthat ,sodasswirjetztunserenTeilzurBekämpfungder
Arbeitslosigkeitbeitragenkönnen,Eswärenurzuwünschen,dassauch
derBund.diegleichePolitikeinhaltenwürde.

BeiderAbstimmungwerdendieReferentenanträgeangenommen
unddieSitzungum110Uhrnachtsgeschlossen.
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